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ZeitungW
Samstag , 9 . Juli 1881

Badische Chronik .

EPPingen, 7. Juli. Am nächsten Sonntag Nachmittags wird
Herr Landgerichts- Direktor Kiefer über seine Thätigkeit im

Reichstage Bericht erstatten .
Lörrach . Von einer Anzahl freisinniger Protestanten a«S

Lörrach , Schopfheim und Müllheim wird auf Sonntag den 10.

d M eine Versammlung nach Hallingen ausgeschrieben, in wel¬

cher dieselben Gegenstände besprochen werden sollen , welche für

die Versammlung liberaler Protestanten zu Karlsruhe am 11.

Juli vorgesehen sind .
, Freiburg . 6- Juli . Johann Schikling von Löffingen

hatte sich wegen falschen eidlichen Zeugnisses zu verantworten.
Er hat, in einer Untersuchungssache »egen Mathias Wölfle von
Löffingen wegen Unterschlagung als Zeuge beeidigt und einver¬
nommen, sowohl vor Großh . Amtsgericht Neustadt , wie in der
Berufungsinstanz , vor der Großh . Strafkammer Freiburg an¬
gegeben , er habe an einem bestimmten Tage im September v . I .
in einem Hause , daS früher dem der Unterschlagung beschuldig¬
ten Wölfle gehörte , gesehen, daß im Schweiustalle ein steinerner
Schweintrog vorhanden gewesen sei, er habe sich genau hiervon
überzeugt, ein Jrrthum sei nicht möglich . Wölfle war beschul¬
digt, den steinernen Schweiutrog »ach dem Tage , an welchem
ihn Schilling gesehen haben wollte , entfernt und durch einen ge-

ringerwerthigen hölzernen ersetzt zu haben. Dürch Zeugen
wurde zweifellos uachgewiesen , daß Wölfle den steinernen Trog
weit früher, als Schilling angab, zu einer Zeit , wo Wölfle noch
hierzu berechtigt war, entfernt hatte, und daß der Trog in der
Zwischenzeit von dem Platze, wohin ihn Wölfle verbracht hatte,
nicht entfernt worden war. Die Geschwornen nahmen fahrlässi¬
gen Meineid an und Schilling wurde zu 9 Monaten Gefängniß
verurtheilt.

Magdelene Steiert , 22 Jahre alt , ledig» von Freiburg , hat
sich in einer, wohl von Frankreich importirte» Weise , an ihrem
Geliebten, dem Kommis Wilhelm Zorn von Heiligenberg, zu
rächen gesucht. Beide unterhielten seit März v . I . ein Verhält -
niß, das seit Dezember b . I . Folgen hatte. Die Steiert glaubte,
da Zorn ihre Forderung, sie zu heiratheu, zwar erfüllen wollte,
allein hiezu erst in einigen Monaten in der Lage zu sein erklärte,
Zorn wolle sie verlassen , und beschloß, sich zu rächen. Sie ver¬
schaffte sich , nachdem sie wiederholt ihre Absicht , den ungetreue«
Liebhaber blind zu machen , ausgesprochen, ein Fläschchen mit
Vitriolöl (Schwefelsäure) und schüttete einen Theil der Flüssig¬
keit dem Zorn am 27 - Januar l . I . in'S Gesicht. Sie fügte
dem Zorn unter dem Auge auf der Wange eine Brandwunde zu .
Die Geschwornen nahmen nicht au, daß die Angeklagte im Au¬
genblicke der That die Absicht gehabt, eine schwere Körperver¬
letzung zuzufügen, und gestatteten mildernde Umstände. Die er¬
kannte Strafe war eine vierzehntägige Gefängnißstrafe .

Am 28 . Oktober 1879 fand vor dem Schöffengerichte Schopf¬
heim eine Verhandlung über eine Anklage wegen Straßenbe¬
schädigung statt. ES handelte sich um eine geringfügige Geld¬
strafe. Als Zeugen wurden eidlich der jetzt 21 Jahre alte Dienst-
knechtJohann Gerbel von Oberdossenbach und ei» gewisser August
Schönauer einvernommen ; Beide erklärten , über die Person des
Thäters keine Auskunft geben zu können . In der Folge stellte
sich heraus , daß sie hinter dem Fuhwerke einhergegangen waren,
daS die Beschädigung verursacht hatte, daß somit Beide unwahre
Aussagen gemacht hatten. Schönauer suchte sich durch Flucht
der Untersuchung zu entziehen, wurde in Havre ergriffen und er¬
hängte sich im Gefängnisse. Gerbel hatte sich vor dem Schwur¬
gericht zu verantworten. Es wurde Fahrlässigkeit angenommen
und Gerbel zu 7 Monaten Gefängniß verurtheilt .

Johann Oeschger von Adelhausen wurde wegen Sittlichkeits-

Verbrechen unter Annahme mildernder Umstände gleichfalls 'zu
7 Monaten Gefängniß verurtheilt.

Josef Ruch » Rathschreiber von Böllen , wollte im Juli 1880
bei der Sparkasse Schönau ein Darlehen aufnehmen. Da seine
Liegenschaften belastet waren und bei der der Sachlage entspre¬
chenden Darstellung daS Darlehen nicht gegeben worden wäre,
verschaffte er sich den Verlagschein und die »öthigen Ein¬
träge dadurch , daß er durch die falsche Vorspiegelung , es
handle sich um einen Verlagschein eines gewissen Böhler , den
Bürgermeister und einige Gemeinderäthe veraulaßte , ein noch
nicht ausgefülltes Formular eines VerlagscheinS zu unterschrei¬
ben , daS Formular unrichtig ausfüllte , die Unterschrift eines
Gemeinderaths fälschte, beurkundete und die Beurkundung Seitens
Anderer bewirkte ; ein Gemeinderath, der seine Unterschrift ver¬
weigert hatte, sei nicht anwesend gewesen , und den Eintrag des
falschen Inhalts des VerlagscheinS in daS Unterpfandsbuch ver-
anlaßte. Ruch wurde wegen Fälschung öffentlicher Urkunden
und Herbeiführung falscher Beurkundungen , >und zwar aus Ge¬
winnsucht , zu 2 Jahren 10 Monaten Zuchthaus und fünfjähri¬
gem Ehrverlust verurtheilt.

Josef Wuchner 's Wittwe von Herthen war des Meineids
angeklagt. Sie soll in einem Rechtsstreit deS Joh . Baptist
Sprenger von Herthen gegen sie vor Großh . Amtsgerichte Lör¬
rach den Eid : „ES ist nicht wahr, daß die auf demSchuldschein
vom 30. Oktober 1876 befindliche Unterschrift von mir herrührt ",
wissentlich falsch geschworen habe». Der Beweis stützte sich

! hauptsächlich aus Schriftenvergleich und die Aussage des Sohnes
' der Angeklagten» der sich in Amerika befindet . Letztere hatte

nämlich die in dem Schuldschein enthaltene Forderung vor seiner
Abreise nach Amerika an Sprenger cedirt . Obgleich nun der
Sachverständige die fragliche Unterschrift für von der Angeklagten
herrührend erklärte und der Sohn , eidlich einvernommen» das
Gleiche behauptete, konnte» sich die Geschworenen , wohl mit
Rücksicht auf den guten Leumund der Frau und den schlechte»
Leumund ihres Sohnes , von der Schuld der Angeklagten nicht
überzeugen und es erfolgte Freisprechung. (Schluß folgt .)

cKonstanz , 7 . Juli . DritteBierteljahrS -Sitzungdes Schwur¬
gerichts unter Vorsitz des Großh . LandgerichtS -Rath Weizel .
Der 56 Jahre alte Untererheber Ferdinand Beck von Eigel¬
tingen ist geständig, im Laufe des letzten Winters in 4 verschie¬
denen Fällen eingenommene Brausteuer-Beträge , im Ganzen
71 M . 66 Pf . , unterschlagen und die betr. Einträge im AcciS-
manual und Brauregister vorsätzlich unterlassen zu haben ; die
Quittungen schrieb er auf Manualabschnitte, die er sich vor¬
schriftswidrig zu verschaffen gewußt hatte, entwendete sie später
den Bierbrauern aus ihren Braulokalen und verwendete sie unter
entsprechender Abänderung der Manualnummer und des Datums
für eine von dem nämlichen Bierbrauer später entrichtete Steuer
in gleichem Bettage . Die verschiedenen strafrechtlichen Gesichts¬
punkte » unter welche» diese Manöver möglicher Weise bettachtet
werden können , machten die Stellung von 26 Fragen an die
Geschwornen nöthig ; die letzteren indessen beantworteten alle die
ihnen zur Entscheidung vorgelegten schwierigen Rechtsfrage »
mit „Nein" und begnügten sich damit, den Angeklagten der
mehrfachen , unter mildernden Umständen verübten, durch un¬
richtige Buchführung erschwerten Unterschlagung im Amte und
des mehrfachen Diebstahls von Quittungen für schuldig zu er¬
klären , worauf ihn der Gerichtshof zu einer Gefängnißstrafe
von 1 Jahr 3 Monaten und zum Verluste der Ehrenrechte auf
die Dauer von 3 Jahren verurtheilte. — Der frühere OrlS -
Polizeidiener Joseph Bogt von Duchtlingen wurde von der An¬
klage des Versuchs eines gewaltsamen Verbrechens gegen die
Sittlichkeit freigesprochen . — In der vorigen Vierteljahrs -Sitzung
war Maurus Jäger von Holzach wegen bezüglichen BankeruttS

bestraft worden ; eine größere Anzahl von Personen war der
Beihilfe angeklagt, darunter auch seine Schwägerin, die Ehefrau
des Clemens Jäger , welche beschuldigt war, verschleppte Fahr¬
nisse in's Versteck genommen zu haben ; die Verhandlung gegen
sie hatte wegen Krankheit s. Z . vertagt werden müssen ; nun¬
mehr fand sie nachträglich statt und endete mit Freisprechung. —
Gegen den Weinhändler Salomon Levi von Worblingen , wel¬
cher wegen Verbrechens gegen die Sittlichkeit eine fünfjährige
Zuchthausstrafe verbüßt, wurde wegen Angriffen ähnlicher Art
eine Zusatzstrafe von 8 Monaten ausgesprochen .

Verhandlung gegen Wilhelm Keil von Eulbach und Theo¬
dor Hartmann von Grießen wegen versuchten Todtschlags
unter Vorsitz deS Großherzogl. Landgerichts - Rath Bauer .
Am 28. November v. I . erhielt auf dem Heimwege aus dem
Wirthshause der Metzger Oswald Maier von Grießen eine«
Revolverschuß in den Hinterkopf , der ihn auf 15 Wochen arbeits¬
unfähig machte . Der Verdacht lenkte sich auf den Sattler Theo¬
dor Hartmann von Grießen , allein dessen Lehrling Wilhelm
Keil von Eulbach (Hessen) legte daS Geständniß ab, er sei es
gewesen , der den Schuß abgefeuert. Darauf wurde das Haupt¬
verfahren gegen Keil eröffnet ; am 12. Mai d . I . fand vor dem
Schwurgerichte die Verhandlung statt. In derselben ergaben sich
aber so gewichtige Verdachtsgründe dafür , daß der Thäter nicht
Keil , sondern Hartmann sei , daß die Verhandlung gegen de»
Elfteren vertagt und der Letztere verhaftet wurde . Nachdem auch
gegen Hartman daS Hauptverfahren eröffnet war , standen heute
Beide vor Gericht unter der nämlichen Anklage . Der Großh .
StaatSanwalt (Hr . Seiler von Waldshut ) hielt auf Grund deS
Ergebnisses der Beweiserhebung. daS Geständniß Keil's als eia
erdichtetes behandelnd , die Anklage gegen Hartmann , und zwar
wegen versuchten Todtschlags» aufrecht . Die Geschwornen schlos¬
sen sich dieser Auffassung der Staatsbehörde iufoferne an , als
sie durch ihren Wahrspruch den Theodor Hartmann für den
Thäter erklärten; dagegen nahmen sie nicht als erwiesen an» daß
Hartmann die Absicht gehabt habe , den Maier zu tödten oder
am Körper zu verletzen, und da eine Verletzung aus Fahrlässig¬
keit wegen Mangels eines Strafantrages außer Bettacht bleiben
mußte » so wurde Hartmann nur wegen Ueberttetung des ver¬
botenen Schießens mit 5 Woche» Haft , welche durch die Unter¬
suchungshaft als verbüßt gelten , bestraft . Zugleich aber auch in
die bedeutenden Kosten der Verhandlung verfällt.

Literatur -Anzeigen .
Zeitschrift für bildende Kunst , herausgegeben von Professor

vr . Karl v . Lützow ; Leipzig, A. Seemann , Bd . 16, Heft S.
Inhalt : Perugino »der Raffael von I . Lermolieff , ll . Art . —

Die französische Skulptur der Gegenwart von C . v. Fabriczy .
VI . und vll . Art . — Der Salon von 1881 von A . Baignidres »
l . Art . — Der Meister Gert van Lon von I . B . Nordhoff. —
Maria Regina von G . Max . Notiz von C . v . Lützow. 14 Kunst¬
beilagen. Kunstchronik Nr . 33—37.
Eneyklopädie der Nenere « Geschichte herausgegeben von

W. Herbst Gotha F . A . PertheS . 4 . und 5. Liefer. ä 1 M.
Zwei neue Lieferungen des verdienstlichen Unternehmens liegen

vor uns , welches die Aufgabe verfolgt, der Nation als praktisches
HilfS- und Nachschlagebuch auf dem weilen Gebiete der neueren
Geschichte zu dienen . ES hat sich zu diesem Zwecke eine Reihe
namhafter Gelehrten mit dem bewährten Herausgeber vereinigt»
und die bis jetzt erschienenen Lieferungen rechtfertigen die gute
Meinung , die man in Fachkreisen von Anfang an dieser Eneyklopädie
entgegenbrachtc. Von badischen Persönlichkeiten führen die
Lieferungen 4 und 5 auf : Bassermann, Bekk, Blind , v . Blitters -
dorff , Bluntschli , v . Böckh. Wir empfehlen das Unternehmen
wiederholt der Aufmerksamkeit unserer Leser .

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler in Karlsruhe .

Die Vermählung des Erbprinzen zu Fürstenderg.
(Aus der „Post " .)

Saga » , 5. Juli . In feenhaftem Glanze strahlten gestern
Abend die Prunkrämnr deS herzoglichen Schlosses , die einige
hundert Gäste ausgenommen hatten, lieber der ganzen Gesell¬
schaft lag ein hell leuchtender Schimmer innerer Zufriedenheit,
der von den glückstrahlenden Zügen deS Brautpaares auszugehen
und sich allen Anwesenden mitzutheilen schien. Dazu trat der
von de» Damen in ihren Toiletten entfaltete Glanz , das Blitze»
der Juwele », daS berauschende Parfüm , welche- üppige Blumen¬
gruppen ausströmten, und das gedämpfteAuf- und Niederwogen
einer halblaut geführten Konversation. Gegen 9 Uhr , als bereits
alle Gäste des herzoglichen Paares , zu welchem an diesem Abend
fast der gesammte schlesische Adel, das OffiziercorpS des Nieder¬
schlesischen Feld-Artillerie- Regiments Nr . 5 . die Spitzen der
Civil- und Militärbehörden, sowie die katholische und evangelische
Geistlichkeit zählte, versammelt war , trat Seine Durchlaucht der
Herzog von Sagan » Ihre Königl. Hoheit die Frau Erbprinzesfin
von Sachsen- Meiningen am Arme führend , in den Familiensaal
ein. Die junge fürstliche Frau trug auf cremefarbenem Unter¬
kleids ein Spitzendeffus, daS durch Tuffs von Rosen, auf welchen
sich zierliche Kolibris wiegten , graziös gerafft wurde. Brillanten
glänzten als Sterne neben Rose» im Haar , schmückten als
Kollier den zarten weißen Hals der Trägerin . Die Herzogin
von Sagan erschien am Arme des Herzogs von Ratibor , sie trug
eine prachtvolle schwer gelbe Atlasrobe » und gleichfalls reichen
Brillantschmuck . Das dritte Paar war das Brautpaar und freu¬
dige Sensation erregte dessen Erscheinen . Erbprinz Karl Egon
von Fürstenberg's Augen leuchteten höher auf , wenn er den
Blicken seiner anmuthigen graziösen Braut begegnete. Comteffe
Dorothee von Talleyrand -Pörigord , eine holde Erscheinung . in
zarter duftiger Hellrosa Toilette , war ganz dazu angethan , Aller
Augen zu fesseln. Mit dem Brautpaar traten noch an 30 Prinzen
und Prinzessinnen io die Salons ein . Kammerdirektor v . Elpons
vollzog dann die üblichen Vorstellungen , worauf sich die Herr¬
schaften in den großen Konzertsaal verfügten . in welchem die
Polterabend-Aufführungen stattfinden sollten . Rauschend erklang
der „ Einzugsmarsch der Gäste auf der Wartburg "

, und als der
letzte Ton verhallt, trat Prinzessin Margarethe von Ratibor mit
dem nach französischer Sitte aus Orangenblüthen geflochtenen
Brautkranz vor , denselben mit einer poetischen Anspracheder Braut
überreichend . Die zweite Aufführung war von ungewöhnlichem

Reiz : fünf reizende Mädchengestaltenerschiene» als Sours snimses ,
und zwar als jene Blumen , deren Anfangsbuchstaben den lieb¬
kosenden Namen „Dolly " , mit welchem Comteffe Dorothee von
ihren Angehörigen genannt zu werden Pflegt , ergeben. Dorn¬
röschen, Orangeblüthe , Lilie, Lorbeer , Immergrün vereinen sich in
zierlich gedichteten Versen zum Strauße , welchen „Eia Gärtner "

der Blumenschwester Dolly mit dem Bemerken überreicht: „Zur
Blume könnt ' ich doch nur Blumen senden .

" Nun tritt die Stadt
Wien auf und wendet sich in einer launigen ftanzösischen An¬
sprache an de» Bräutigam , dem sie von seinem verlassenen Kinde,
der „Donau " , erzählt, die sich ihr in die Arme geworfen hat und
sich auch nie mehr von ihr trennen wolle . „Die blaue Donau
ist ihres Vaters würdig und Wien spricht Ihnen ihren Dank a»S",
so schließt die „ lustige Kaiserstadt" . Prinzessin Reuß überreicht
hierauf mit einem allerliebsten Gedichtchen der Braut den unver¬
meidlichen Pantoffel . Die darauf folgende Scene möchte man
fast den Glanzpunkt der Aufführungen nennen , so sinnig und
reizend hat der Verfasser , der Herzog von Dino , die Idee zum
Ausdruck gebracht . Schlesien —Sagan , Schwaben—Fürstenberg
und Berry —Balenray streiten sich um den Besitz der Braut . Der
Berrichon, im Kostüm und mit dem Patois der Bewohner deS
Departements Jndre , namentlich beklagt sich , daß die Braut als
Kind oft nach Valenray gekommen wäre, sich aber in den letzten
Jahren nicht mehr habe sehen lasse». Daher sei er nach Schlesien
gereist, um sie wieder zu holen . Aber auch Schlesien will „Dolly "

nicht missen, bis Schwaben dazwischen tritt und erklärt : „Jetzt
gehört sie mir , die Liebe hat sie gefangen genommen und bringt
sie in unser Land .

" Zur Braut sich wendend , und auf Schlesien
und Berry zeigend , meint Schwaben : Du hast sie geliebt, heute
komme ich an die Reihe . Unter den Klängen des „Rothen Sa -
rafan " treten Kurland , Frankeich , Thüringen und Schwaben
ein : sie besingen die Ahnen des Brautpaares und beglückwünschen
dieses ; besonders herzlich sind die Verse , mit welchen Schwaben
dasselbe begrüßt , und deren Schluß also lautet : „Mit Hellem
Jubel klingt es euch entgegen Vom Schwarzwald , Donauquell
und Bodcnsee : Seid allzeit glücklich ! Eurem Bunde Segen !
Heil ! Egon Heil ! Willkommen Dorothee ! " Sließlich tritt noch
Amor (kleine Komtesse Dohna -Mallwitz) auf und freut sich über
sein Werk . Nach halbstündiger Pause nahm der Ball seinen
Anfang , den der Herzog von Sagan mit der Erbprinzessin
Charlotte eröffnete . Bis nach Mitternacht wurde sehr animirt
getanzt und dann im großen Speisesaal und in der Bildergalerie

an lange», mit fürstlicher Pracht gedeckten Tafeln ein opulentes
Souper eingenommen . Es war bereits 2 Uhr Morgens , als
die Gäste deS herzoglichen PaareS sich verabschiedete».

Nachdem heute Vormittag 11'/- Uhr zu Ehren der Frau Erb -
Prinzesfiu von Sachsen-Meiningen im Schloßhofe vom Trom¬
petercorps der Gardehusaren und der Kapelle des 2. Posrn 'schcn
Infanterieregiment - Nr . 58 ein Ständchen dargebracht worden
war , versammelten sich sämmtliche Herrschaften um 12 '/- Uhr
zum Dejeuner Nachmittags um 3 Uhr fand im Hause deS
Standesbeamten , Hauptmann a. D . Steinmetz , daS sich zu diesem
Zwecke nach außen und im Innern festlich geschmückt hatte , und
über dessen Eingang daS Monogramm des Brautpaare - , aus
Blumen in den beiderseitigen Wappenfarben hergestellt . Prangte ,
die Civiltrauung statt . In drei Karossen fuhren die dem
Akte als Zeugen beiwohnenden Herrschaften an. Komtesse Do¬
rothee , welche mit ihrer Mutter » ihrem Hohen Bräutigam und
dem Herzog von Dino dem ersten Wagen entstieg , trug eine
dunkelblaue AtlaSrobe » rin Strohhütchen mit wallender weißer
Straußenfeder ; Erbprinz Karl Egon die Paradeuniform der
Gardehusaren . Die zweite Equipage brachte die Schwester des
Bräutigams , Prinzessin Amelie zu Fürstenberg, und die beider¬
seitigen Väter , die dritte die Herzöge Louis von Talleyrand und
von . Ratibor . Als die Herrschaften wieder in daS Schloß zurück¬
fuhren, wurden sie vom Publikum mit enthusiastischen Zurufe »
begrüßt . — Ein Doppelkonzert , welches von den beiden oben
genannten Musikcorps auf der Marieninsel exekutirt wurde und
zu welchem dem Publikum der Zutritt gestattet wurde , hatte
Tausende von Menschen auS der Stadt und der Umgegend her¬
beigelockt . Abends fand ein prächtiges Feuerwerk statt , Raketen
stiegen empor, Leuchtkugeln sielen hernieder , Sonnen und Sterne
wechselten mit Namensztigcn und Kronen. Der Park bol einen
geradezu feenhaften Anblick ! Tausende von Lampions zogen sich
durch die herrlichen Baumgruppen , ein Lichtkranz faßte den
weiten Platz vor dem Kurländischen Flügel ein . rothes bengali¬
sches Licht verwandelte den hohen Wasserstrahl des Bassins in
eine Feuersäule , im Hintergründe des Parkes zeichneten sich in
flammenden Linien die Contouren der Treibhäuser, und über all
dem feurigen Glanze wölbte sich ein italienischer Himmel. Drei
Kanonenschläge kündeten endlich au , daß auch dieser Abend dem
kommenden Tage weichen müsse . Die Kavallerierettaite und das
Gebet aus dem « großen Zapfenstreich " waren der letzte „ Gute
Nacht "- Gruß für die Schloßbewohner sowohl als für das Publi¬
kum , das sich langsam aus dem Parke entfernte .



Handel und Verkehr .
Ha«yel»ßer1» te.

Börsenberichte vom 7. Juli. Frankfurt : fest aber M .
Deutsche StaatSvaviere fest. Oesterr . - Ungar . Renten bester»Rüste» matter . Oesterr . Prioritäten theilweise schwächer. Mähr .
Grenzbahn höher , 74 ° , . Bahnen und Banken meistens etwas
fester : Discouto - Commandit gewannen 3 Proz . Loose still . —
Die Abendbörse war sehr fest, Kurse steigend , Kredit 313 , Bergisch -
Märkische 125, Mecklenburger 171 , Commandit 234, Italienische
Rente 93 ' /, bez.

Berlin : günstig. Spielpapiere , Bahnen und Banken ge¬
fragt . Ausländische Fonds und Bergwerke ruhig . Geld 3 Proz .

Wien : ruhig, Kurse wenig verändert. Silberr . gewann 40 kr.
Paris : fest. Französ . Reuten um 15 Cts . höher. Ungarnund Rüsten schwächer. — Der Ausweis der Bank von Frank¬

reich vom 7. er. ergibt eine Abnahme des Baarvorrathes um
8',, Will . Frcs .

London : ruhig . Italiener um ' /. Proz . höher, auch Rüsten,Türken und Spanier bester . Preuß . ConsolS 100 ' , .
Mannheim , 6 . Juli . Bei der heute stattgehabten Sub¬

mission auf daS städ tische 4proz . Anlehen von 1,200,000 M .
waren folgendeOfferten eingelaufen von : M . Hohmann, Berlin ,99,50'/- Proz . ; von Köster u Co. . Mannheim , mit der Nürn¬
berger Vereinsbank, 100,18 Proz . ; von D . Oppenheim mit der
Mitteldeutsche» Kreditbank und Jul . Bleichröder u . Co., 100,37 ' /,

Pro » . ; vo« H. L. Hohenemser u. To . mtt Sal . Maas , der
Dmtschrn llmonbauk hier und Cassel u. Co. in Brüssel , 100,05
Proz ., und von W . H . Ladenburg u. Söhne in Verbindung mit
der Darmstädter Bank, der Rheinischen Kreditbank, der Deutschen
Vereinsbank , der Aktiengesellschaft für Boden - und Aommunal-
kredit in Straßburg und S . Bleichröder in Berlin , 101,02 Proz .
Dies letztere Konsortium erhielt hiernach den Zuschlag.

Karlsruher Anleihe . Wie die » Frkf. Ztg .
" schreibt, hat in

einer gestern stattgehabten Submission die Bankfirma Straus
<L Comp, in Karlsruhe eine 4proz. Anleihe des Kreisver¬
ba n d e s Karlsruhe im Betrage von 170,000 M . zu 101 Pro¬
zent übernommen. Bei diesem Anlaß wird unS auch mitgetheilt»daß durch die gleiche Firma in de» letzten Monate « etwa 1 ' ,Millionen der 2 Mill . M . betragenden 1880er Stadt Karlsruher
Anleihe placirt wurden, welche im vorigen Jahre durch die Ber¬
liner Firma Sternberg erstanden und zur Subskription aufge¬
legt, in dieser aber, wie hiernach scheint, damals nicht angebracht
wordrn sind .

Die DiScoutogesellschaft, Bleichröder , Norddeutsche Bank,
Rothschild in Frankfurt und Oppenheim in Köln bringen den
Rest der Köln - Mindener 4'/,Proz . Prioritäten 6 . Emis¬
sion von 60 Mill . Mark (welche Kategorie für Unterlage der
Köln-Mindener Prämienanleihe dient) im Bettage von 28,718,100
Mark , welche vom Hamburger Senat übernommen worden,Montag freihändig zu 104 .25 zum Verkauf. Die Prioritäten
sind ebmso wre die Prämienanleihe unkündbar.

Köln , 7 . Juli . Weizen lo« » hiesiger 23.—, lm» fremde »22 50. per Julr 22.20, per Rovbr . 21 .26 . Roggen lovo hiesiger2150 , per Juli 19.20 , per Rovbr . 16.70. Hafer Io« 17.—.

Bremen , 7. Juli . Petroleum. (Schlußbericht.) Standard
white !oov 7.65 . per Aug. 7. 75, per Sept .-De». !8.05. b. ». B .Amenk . Schweineschmalz Wilcox (nicht verzollt) 57 .

Paris , 7. Juli . Rüböl per Juli 77 .50, per » ug . 78 —,per L>ept.-Dez . 79.—, per Jau .-April 79.25. — SpintnS Per
Juli 63.75, Per Sept .-Dez. 60 . 75. — Zucker, weißer , diSPo».ytr . 3, per Juli 78.75, Per Okt.-Jan . 64.— . — Mehl , 8 Mar¬
ken , per Juli 66. — , per Aug. 64 . 75 ; 9 Marken Per Sept .-Okt. 61.— , per Sept .-De». 60.75 . — Weizen per Juli 28.25,per Aug. 28 .25, per Srpt .-Okt. 28 .—, per Sept . -Dez - 28.25- —
Roggev per Juli 20 .25, per Äug. 20.—, per Sept -Okt. 19.50,per Sept . -Dez. 19. 75. .

Antwerpen , ?. Juli . Petroleum-Markt . Schlußbericht.
Stimmung : Baisse . RaffmirteS Type weiß , disp . 18 ' /, b ., 18 ' fl v .

New - Nork,6 . Julr . (Schlußkurse.) Petroleum in New-
York 8, dto . m Philadelphia ?'/«, Mehl 5,00, Rother Wmter -
weizen 1,26 , Mais (old mixed) 55, Havana-Zucker 7 ' /, , Kaffer,Rro good san 11 ' /, , Schmal » (Wilcox) 12 ' /« , Speck 9'/«,Getteidefracht 4' / «.

Bauuuvoll -Zufuhr 4000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien8000 v ., dto . nach dem Tontment 1000 B .
---- r» stmr. , ? Auwen Md . und Holland.

S. W. 1 Krane — so Pfg. Frankfurter Kurse vom 7. Julr 1881. i — «« Pf«-. » Pf*. --- «a » iv»»- r — «ma. «. « Plrutel — »« e. ». « W«, i Bi-ri Bank, — «mk. I. «o !GtantSpapiere.
Baden 3'/, Obligat , fl. 98 '/,

. 4 . fl. 101 '/.
. 4 . M . 101" /„

Bayer » , 4 Obligat . M . 102 ' /,,
Deutsch !. 4 ReichSa »l.M . 102 °/,,
Preußen 4'/,"/oCons . M . 106 '/,

. 4-/, ConsolS M . 102 ' /,
Sachsen S°L Rente M . 81 ' /,
Wrtbg -4'/,Ob .V.77/79M . 106 ' /.

. 4Obl ^ M . 102' /.
Oestlerreich 4 Goldrente 82'/,,

» 4'/»Silberrmtefl . 69 °/,,
» 4'/,PaPierrte . fl. 67 ' /«
, 5Papierr . v . 188184' „

Ungarn 6 Goldreute fl. 102 ' ,,
4 , fl. 79 »/, .

Italien 5 Rente Fr . 93 ' /,
Rnmäme» 6 Obligat , st. 105
Rnßland 5Obl .v.18?7M . 92»'/,,

» 4Obl .v . 1880R . 75 ' ' /„
» 5lil .Orientaul .PR . 60'/,

Schweb. 4°/, in Mk. 100

i Schweiz4'/,Bern .v .1877F. l03 '/,
„ 4ABer » 1880F. 100 ' /,

SpanienlAuSl .Rnt .Piast . 26' /«N.-« mer.4'/,E .pr .1891D. 112 ' /,N .-Amer.4T .vr .1907.D . 115 '/«Bank - Aktie«.
4'/,DeutscheR.-BankM .
4 Badische Bank Thlr .
5 BaSler Bankverein Fr
4 Darmstädter Bank fl.
4 DiSc.-Kommand- Thlr .
5Frankf.Ba »kvereinThlr.
5 Oest. Kredit-Anstalt fl.
5 Rhein . KreditbankThlr .
5D .Effekt- u.Wechsel-Bk.

40°/» einbezahlt Thlr . 139 ' ' /,«Eisenbahn-Aktien .
6Cöln-Minden-St . Mlr . 152 ' ,

eher Thlr . 59

149' /.
115 ' /.
182» ,
172 ' /.

110 '/.

113 ' /.

4Hess . Ludw .-Bahn Thlr . 98'/,
4Meckl.Medr .-FranzM . 169' /»4'/, Pfälz . Maxbahn fl. 130 '/,

Nordbah« fl. 99 ' /,

3 '/, Oberschles .-St . Thlr . 233 »/.
4 Rechte Oder -Ufer Thlr . 159°/,
6 '/, Rhein-Stamm Thlr . 164
4 Thüring . Int . L.. Thlr . 193
5 Böhm . West-Bahn fl . 281 ' /.
5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl . —
5 Oest-Franz -St .-Bahn fl. —
5 Oest. Süd -Lombard fl. —
5 Oest. Nordweft fl. 193 ' /.
5 , , lüt . S . fl. 220
5 Ridolf fl. 144 ' /«

Eisenbahn-Prioritäten .
4 Heff. Ludw .-B . M . 102 ' /-
4 Pfälz . Ludw .-B . M . 100
5 Elisabeth-Gisela fl. 89
5 „ Linz-Budw . fl. 89 °/,
5 Franz -Josef v . 186? fl. 89 ' /,
5 Gal . C .-Lud . v . 1863fl . —
5 Mähr . Grenz-Bahn fl. 74' /,
5 Oest . Nordw . Gold -

Obl . M . 105 ' /,
5 Oest. Nordw . Int . ei . fl. so '/.

5 Oest . Nordw . Int. 8 . fl. 89' ,
5 Gotthard 1 —lHSer . Fr . 99' /,
5 Süd -Lomb . Prior . Fr . 101
3 Süd -Lomb . Prior Fr . 57 '/,
5 Oest .StaatSb .-Prio . fl. 105°/,
3 dto . I—VIII L . Fr . 78
3 Livor. Int . v,viu . I>2 , 57 ' /.
5 ToScanerCenttal Fr . 93 ' ' /,«

Pfandbriefe.
4' /,RH . HyP.-Bk.-Pfdbr .

S . 30 - 32 . 102 ' /.
4 dto. 99 ' /,
5Preuß .Cent.-Bod .- Cred.

verl. ä 110 M . 114 '/.
4 dto . . L100 M . 100 ' /,
4' /,Oest .B .-Trd .-Anst.fl. 102 ' /.
5 Ruff . Bod .-Tr -d . S R . 85 ' /,
4«/» Süd -Bod .-Lr .-Pfdb . 100 '/.

Verzinsliche Loose .
4 Badische Thlr . 100 134 ' /,
4 Bayrische » 100 135' ,3' /, Preußische . 100 153 ' /,
3'/, Töln-Mind . . 100 131 ' /,

4Mein .Pr .Pfdb .Thlr . 100 121°/,
3 Oldenburger > 40 127 ' /,4 Oesterr . v . 1854 fl. 250 115 '/«5 , V. 18M , 500 128" /,«4 Raab - Grazer Thlr . 100 —
U»verzi « Sltche8 »osepr .Stück.
Badische fl. 35-Loose 209.80
Braunschw. Thlr . 20-Loose 99 .20
Meininger fl. 7-Loofe 2?.—Oest. fl. 100-Loosev . 1864 330.80
Oester. Kreditloose fl. 100

von 1858 352 —
AnSbach -Gunzenhausen 36 .50
Schwed. Thlr . 10-Loose 51 .50

Frnburaer Fr . 15-^ öse 28 .80
Mailänder Fr . 10-Loose 14 .90

Wechsel «nd Sorte ».
ariS kur, Fr . 100 81.10
ien kur, fl. IM 175 .25

Amsterdam kurz fl. 100 169.55
London kurz 1 Pf . St . 20.50

Dukaten
Dollars in Gold
20 Fr .-St .
Ruff. Imperials
Sovereigns

9 .55- 5S
4.21—24

16.22—26
16.72—77
20.41- 46

Etädte-Obligatione« , nnd
rie

1«r
101 '/.
102 '/,

100 '/.
99 ^

Industrie -Aktien.
4 Karlsruher Obl . v. 1879
4' /, Mannheimer Obl .
4' /, Pforzheim« ,
4'/, Baden-Baden .
4' /, Hndelkerg Obligat .
4 Freiburg Obligat .
4 Konstanz« Obligat .
Ettling « Spinn « « o . ZS . 11SV,
KarlSruh .Maschiuenf. dto. 104 ' /,Bad . Zuckrrfabr., ohne ZS. 72 ' /,
S°/»De>üsch.Phön . 20°/,E ». 191
4 Rh . Hypoth.-Bank 50°/,htt . 2^ 1. —
ReichSbauk DiScoat 4°/,

. Lombard 5° ,
F.63. Gemeinde Eberfinge« , AmtsaerichtsbezirkS Waldshnt .

Oeffentliche Auffordevung
zm Eruemruuz der Einträge von Vorzugs- und Unterpfaudsrechteu .

Diejenigen Personen , zu d« m Gunsten Einträge von Vorzugs - oder
Unterpfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - oder Unterpfands¬
büchern d«

Gemeinde Eberfingen, Amtsgerichtsbezirks WaldShnt .
eingeschrieben sind , werden hiermit ans Grund des Gesetzes vom 5. Juni 1860 ,die Bereinigung d« Unterpfandsbücher bett. (Reg .-Bl . S . 213) und des Gesetze-
vom28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen bett. (Ges.- u.'

die Erneuerung derselben bei dem unterfertigten" im § 20 der Bollzugsver -
, . 44) vorgeschriebenen Formen

»achzusnchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen dieser Einträge zu
haben glauben, und »war bei Vermeidung des RechtsnachtheileS» daß die

innerhalb sechs Monaten
nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werden gestrichen wnden .Dabn wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern
genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in
dem Gemeindehause zur Einsicht offen liegt.

Ebersinge» , den 7 . Juli 1881 .
Das Gewähr - und Pfandgericht. Der BereimgunaSkommiffär:

Bürgermeister Ersrle .
.

Müller , Rathfchrbr.
gegen ihn betreibenden Gläubiger , Me -Bürgerliche Rechtspflege .

Oeffentliche Anstellung .
F . 28 . 2. Nr . 5152 . Offenburg .

Unter Bezug auf die öffentliche Zu¬
stellung vom 16. Äpril d. I . , I . S . H.
u . S . E . Halle in Frankfurt a. M -
gegen den Kaufmann Leopold Jl
vo» Oberkirch wird Letzterem öffentli
bekannt gemacht , daß neu« Berhand
luugStermin vor der Civilkammer 1 ».
auf Dienstag den 25. Oktober d. J .,
BotmittagS 9 Uhr , bestimmt ist.

Offrnburg , den 4. Juli 1881 .
Die GerichtSschreiberei

deS Großh . bad. Landgerichts.
Anfgebote .

E .898. 3. Liv .Nr . 13759 . Karls¬
ruhe . Bäckermeister Karl Efselborn
von LudwigShafeu am Rhein hat unter
Glaubhaftmachung deS Verlustes d«
Obligation I -tt . v . Nr . 5244 deS 4'/,°/»
Badischen EisenbahnanlehenSvom Jahr
1866 üb« 100 Thal « bezüglich dieses
Werthpapiers ein Aufgebot beantragt .

Der Jnhab « deS genannten Werth-
vaPierS wird nunmehr aufgefordert,
spätestens in dem vor Großh . Amts¬
gericht KarlSmhe auf
Dienstag den 1. September 1885 ,

Vormittags 11 Uhr »,auberaumten AufgrbotStermin seine An¬
sprüche anzumelden und das genannte
Werthpapi « vorzulegen, widrigenfalls
solches für kraftlos erklärt wird.

Karlsruhe , den 21. Juni 1881.
GerichtSschreiberei

deS Großh . bad . Amtsgerichts.
Frank .

vät. Müller .
E .953 . 2. Nr . 7248 . Kenziugen .

Das Großh . Amtsgericht Kenziugen
hat heute beschlossen:

Karl Meier , Oel « , alt , von En-
dingen» besitzt auf d« Gemarkung
Endingen daS Grundstück:

L .B Nr . 7332, vier Ar 15 Meter
Weinberg u . Rain im Gutels¬
eck, neben Karl Helbling, Kor¬
nelius Wisiert und Güterweg ,

welches « durch Testament seiner im
Jahr 1830 -s Ehefrau , Apollonia, geb .
Densel deS Michaels von Endmgen,
erhielt und worüber der Grundbuchs -
einttag mangelt.

Auf Antrag der die Vollstreckung

aniker Emil John « , NamenS sein«
«Hefrau , Anna, geb. Braun von En¬
dingen, Max Braun von da und Josefa
Braun , geb . Gerber , für sich und als
Vormünderin der minderjährigenJosefa
Braun von da, werden nun Alle, welchean dieser Liegenschaft in den Grunb -
und UnterpfandSbüchern nicht eingetra¬
gene , und auch sonst nicht bekannte ding¬
liche, od« auf einem StammgutS - oder
FamiliengutSverbande beruhende An¬
sprüche oder Rechte zu haben glauben,
aufgefordert , solche spätestens in dem
aus
Samstag den 29. Oktober d . I .,

Vormittags 9 Uhr ,
festgesetzten Termine bei diesseitigem
Gerichte geltend zu machen , widrigenS
die nicht angemeldeten Ansprüche und
Rechte für « loschen erklärt werden .

Kenzingen, den 1 . Juli 1881 .
Adler .

GerichtSfchreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts.

F .13. 2. Nr . 4791. Müllheim .
DaS Großh . Amtsgericht hat nnter'm
Heutigen verfügt :

Ans Ableben deS Leineweber - Johann
Georg Erker vo» Seefelden ererbten
dessen Erben , alS : 1. die Wittwe deS
Matthias R cinach er , Maria Barbara ,
geb. Erl « von Bötzingeu, 2. die Ehe-
ttau des Martin Krieg , Magdalma
Barbara , geb . Erl « von Welmlingen»
3 . Johann Martin Erler , Web« von
Seefelden, 4. Wilhelm Erker , Weber
von da , 5 . Johann Georg Erler ,
Zimmermann von Käferthal , 6 . Jo¬
hannes Erler , Zimmermann von da,7. die minderjährigen Kind« der ver¬
storbenen Ehefrau des Johann Georg
Längin , Agathe, geb. Erler , unter
Vormundschaft ihres Vaters , als : Jo¬
hann Georg , Karl und Wilhelm Läug in
von Seefelden und 8. Karl Erler ,
Weber von Seefelden, z. Zt . in Ame¬
rika, folgende Liegenschaft :

4 Ar 31 Met « Acker in den Hanf¬
ländern , neben Karl Hungmger
und Martin Scheulin . — Neue
Kataster-Nr . 358 — Gemarkung
Seefelden.

Bei 'm Mangel des Eintrags dies«
Liegenschaft in dem Grundbuche beau-
ttagen die Genannten das Aufgebots¬
verfahren. Es werden daher alle Die-

F .25.

jenigen, welche an d« oben beschriebene»
Liegenschaft in dm Grund - und Pfand¬
büchern nicht eingetragene, auch sonst
nicht bekannte dingliche oder auf «neu»
Stammguts - oder FamiliengutSver-
band beruhende Rechte zu haben glauben,
aufgefordert, solche Rechte spätestens in
dem auf

Freitag den 19. August ,
Vormittags 9 Uhr ,vor dem Großh . Amtsgericht Müllheim

stattfindenden Termine anzumeldm,
widrigenfalls die uicht ângemeldetm An¬
sprüche für erloschen erklärt würden.

Müllheim , den 29 . Juni 1881.
Großh . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreib « .
I . V . :

Lebkuchen .
Nr . 16,115. Bruchsal .

In Sachen
des Anton Wittmanu von
Forst

gegen
unbekannte Dritte,

Aufgebot bett.
Nachdem auf die öffentliche Auffor¬

derung vom 20. April d . I . , Nr . 10,007 »
Rechte oder Ansprüche der gmannteu
Art an die dort bezeichnete Liegenschaft
nicht angemeldet worden sind » so wer¬
de» solche dem Antragsteller gegenüber
für erloschen erklärt.

Bruchsal , den 4. Juli 1881 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Der Grrichtsschreiber:
Rittelman «.

Oeffentliche Bekanntmachung .
F .71 . Freiburg . Im Konkurse

über den Nachlaß deS -s Kaufmanns
AloiS Mayer hier soll mit Genehmi¬
gung des Großh . Amtsgerichts Schluß -
vertheiluug vorgmommen werden . Ver¬
fügbar sind 5160 M . , welche nach dem
auf d« GerichtSschreiberei 1 hier auf-
liegenden Verzeichnisse unter 329 Mk.
7 Pf . bevorrechtigte u . 7229 M . 71 Pf .
nicht bevorrechtigteForderungen zu ver-
thnlm sind .

i Freiburg , den 7. Juli 1881 .
Der Konkursverwalter :

! C . Keim ,
j BerscholleuhtUSversahreu.

F .5. Nr . 6480. Staufen . Her-
! mann Spahr von Krotzingen ist An-
i fangS der 1860« Jahre nach Amerika
>ausgewandert und hat seit dem Jahre
! 1870 keine Nachricht mehr von sich ge¬

geben . Derselbe wird anfgefordert,
binnen Jahresfrist

Kunde von sich hierher gelangen zu
lasten, WidrigenS er für verschollen er¬
klärt und sein Vermögen semen muth-
maßlichen Erben in Besitz gegeben
würde.

Staufen , den 30. Juni 1881 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Dufner .

Entmündigungen.
F .33 . Nr . 7794 . Bonndorf . Josef

Kaiser , alt , von Blumegg , wurde
durch Beschluß vom 7. Jum d . I . ,
Nr . 6943 , wegen Geistesschwäche nach
L.R .S . 489 entmündigt und heute Josef
Kaiser , jung , Landwirth in Blumegg ,als Vormund desselben ernannt .

Bonndorf , den 30 . Juni 1881 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Burger .
F .48 . Stockach . Durch Beschluß

Großh . Amtsgerichts Stockach vom

' 5. Juli 1881 , Nr . 7697 ,
l Blank , ledig und vollj

Stockach , wegen GemüthA
mündigt worden.

Stockach , den 5. Juli 1881 .
Geril

^ sschrnberei.

.56 . Nr . 3296 . Biilingen

lsge .
innerhalb dre , Monaten

bei dem Unterzeichneten Notar zur Bor -
inähme der Erbtheilung zu erschein« »,""dri- OalK Erbschaft DemmigtN"Ä zugetheilt wird . welchen sie zukämr .

« eg« » Wahnsinns und Raserei für mt - ^
Rastatt , den 4. Ink 1881 .mündlgt « klart und wurde für sie heute EroSL NotarLandwirth Matthä Geis« in Klengen Bauerals Vormund ernannt .

« auer .

Strafrechtspflege .
Ladnngen .

Villingen, den 25 . Juni 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht.

D . B . d. f. G . :
-k » Nr „ F .7-3 . Nr . 10,134. Konstanz .F .2. Nr . M58. Müllhelm . Bernhard Huchler , geboren am 18.
wa Äuaust 1858 zu WahlwieS, dessen letz-

W - t« deutsch« Aufenthalt Stockach war,
mW *

. 1,»r» ^ iI^ rW »
'a w!

' " u:d zur Hauptverhandlimg üb« die
?egen ihn erhobene Anklage d« Ver-
' etzung der Wehrpflicht im Sinne de»wegen Geutestchwache für entmündigt Z ^ St .G .B . auferklärt wurde.

Müllheim , dm 1. Juli 1881.
Großh . bad . Amtsgericht.

G . Hammetter .
ErbeiiMetsiMgeu .

F .3. 1 . Nr . 5396 . Säckingen . DaS
Großh . Amtsgericht zu Säckmgen hat
«nterm Heutigen beschlossen:

Mittwoch den 17. August d . I . ,Vormittags 8 Uhr ,vor die Strafkamm « 1 des Gr . Land¬
gerichts Konstanz mit d« Warnung
geladen, daß im Falle seines unnrt -
schuldigteu Ausbleibens zur Hanptvrr -
haudlmig werde geschritten und « ans^ " ^er i« 8472 St .P .O . bezeichue-Die Wittwe des Johann Di et sehe ten Erklärung werde verurtheilt Werder»,von Rütte , Justin « . geb, Mai « von Konstanz, dm 30 . Juni 1881.da , hat um Einsetzung m Besitz und ^ Großh . Staatsanwaltschaft .Gewähr des Nachlasses ihre- Eheman- j Schloß ,nes gebeten . l F .65. 1 . Nr . 5564. WieSloch . Der

Einwendungen gegm dieses Gesuch am 4. März 1850 zu AltwieSloch ge-
sind binnen borne Georg Michael Lauinger , zu-

sechsWochen >letzt wohnhaft zu AltwieSloch , wird be-
dahrer geltend zu machen , widrigenfalls schuldigt , als Wehrmann ohne Erlaub -
dem gestellten Anträge stattgegebm mtz ausgewandert zu sein ; Ueberttetungwürde.

Säckingen, dm 2. Juli 1881.
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Gäßler .

F .37 . 1. Nr . 6627 . Wolfach . Nach
dem gegen die diesseitige Aufforde¬
rung vom 28 . April d . I ., Nr . 4378,Einsprachennicht erhoben wurden, wird
die Wittwe des Zimu ermanns Jakob
Wöhrle , Maria , geb. Brüstle von
Kirnbach, in den Besitz und die Gewähr
deS Nachlasses ihres Ehemannes eiuge-
wiesen.

Wolfach, den 5. Juli 1881.
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Hässig .

F .38. Nr . 3570 . Wertheim . Nach¬
dem auf die diesseitige Aufforderung
vom 28. April d . I . . Nr . 2292 , Ein
sprachen nicht erhoben wurden , wird
die Wittwe des SteinhauerS Wilhelm
Groß von Freudenberg . Maria Ka¬
tharina , geb . Hofmann daselbst , in Besitz
und Gewähr der Verlaffmschaft ihres
Ehemannes hiermit eingewiesen .

Wertheim, den 5. Juli 1881.
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad. Amtsgerichts :
Keller .

Erdvorladimg. _ _ _ _ _F .27 . Rastatt . Franz Zeitvogel bezttks -Kommando ausgestellten Ei

gegm S 360 Nr . 3 deS Strafgesetzbuchs.
Derselbe wird auf Auordnung deS

Großh . Amtsgericht- Hierselbst auf
Mittwoch de » 7. September 1881.

Vormittags 10 Uhr ,vor daS Großherzogl. Schöffengericht
WieSloch zurHauptverhaudlung geladen.Bei uneutschuldigtemAusbleiben wirb
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Sttafprozeßordnmig von dem Konigl .
BezirkSkommando zu Heidelberg ansge¬
stellten Erklärung vcrurtheilt werde ».

WieSloch , dm 5. Juli 1881 .vr . Schlusser .
Grrichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts .E .822 . 3. Nr . 6232. MoSbach .
FriedrichBischofSberger vouMittel -
schefflenz wird beschuldigt , als beur¬
laubt« Reservist ohne Erlaubniß auS-
grwandert zu sein ; Ueberttetung gegen
8 360 Nr . 3 d . R .S1 .G .B .

Derselbe wird aus Anordnung Gr .
Amtsgerichts Hierselbst auf

Montag den 5 . Septbr . d . I . ,
Vormittags 8 Uhr ,vor das Großherzogl . Schöffengericht

zu Mosbach zur Hauptverhaudluug
geladen .

, Bei uneutschuldigtemAusbleiben wird
-derselbe auf Grund d« nach 8 472 der
!St .Pr .O . von dem König!. Landwehr-- - ' ' " " "

:rklä-von Rastatt , im Jahr 1865 nach Amr- rung verurtheilt werden,rika ausgewandert , ist mit seinen Ge- Mosbach , den 20. Juni 1881 .schwistern zur Erbschaft seiner am 13. Großh . bad . Amtsgericht.Mai d . I . verstorbenen Mutter , Josef , Der Gerichtsschreiber:
Sigmund .Zeitvogel, Amtsdieners Wittwe, Mar -

Druck und Verlag der G . Braun ' sche » Hofbuchdruckerei .
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